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1. Was sind Moore? 

Moore entstehen dort, wo langfristig hohe 

Grundwasserstände die Zersetzung von anfallendem 

organischem Material einschränken. 

Neues Pflanzenmaterial wird schneller gebildet als altes 

abgebaut wird. 

Dabei entsteht Torf.

Infoplattform zum Thema Moor 
und Klimaschutz: 
https://moorwissen.de/

https://moorwissen.de/
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95 % der deutschen Moore sind aufgrund 

entwässerungsbedingter Torfzersetzung Quellen für 

klimarelevante Gase (53 Mio. t CO2 Äquivalente / Jahr)

- bis zu 27 % der Gesamtemissionen einzelner 

Bundesländer 

- verantwortlich für 80 % der Emissionen aus der 

landwirtschaftlichen Nutzung

Die Emissionen aus entwässerten organischen 

Böden entsprechen 5,4 % der gesamten 

Treibhausgasemissionen Deutschlands !

https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-01_Tegetmeyer%20et%20al.pdf

2. Moore und Klima

Organische Böden Deutschlands 

1,4 Millionen Hektar

https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-01_Tegetmeyer%20et%20al.pdf
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Entwässerte Moore setzen große 
Mengen Treibhausgase frei.

Intensive Moor- Grünlandnutzung 
führt zu CO2 Emissionen von bis zu 30 
(40) t/ha und Jahr. 

Das entspricht der Verbrennung von 
20.000 l Benzin.

Damit kann man die Erde mit einem 
PKW 4 x umrunden.

Je tiefer der Wasserstand, desto höher die Emissionen

Eine Wasserstandsanhebung

um 10 cm reduziert die

Treibhausgas-Emissionen 

um 5 t CO2 Äquivalente 

pro Hektar und Jahr !!

2. Moore und Klima



Folie 6 © MLUK I Abt. 2 I Zukunft Moor I 29.06.2023

2. Moore und Klima

Ursprüngliche Moorfläche Brandenburgs: 280.000 ha

- Heute 264.000 ha kohlenstoffreiche Böden in Brandenburg

- bodenkundliche Restmoorfläche: 165.000 ha

- Moorfolgeböden (Anmoore und Moorgleye): 99.400 ha

- Landwirtschaftlich genutzte kohlenstoffreiche Böden: 209.000 ha 

(42.000 ha Acker, 167.000 ha Grünland)

Kohlenstoffreiche Böden in Brandenburg

264.000 ha
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2. Moore und Klima

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-02_Reichelt.pdf

Treibhausgaspotenzial der brandenburgischen Moore

Entwässerte Moore sind nach dem Energiesektor mit 
Emissionen von 
7,2 Mio t CO2 Äquivalente / Jahr 
die zweitgrößte Treibhausgasquelle des Landes 
Brandenburg.

Entwässerte Moore in Brandenburg sind verantwortlich für 
höhere Emissionen als der gesamte Verkehrssektor im 
Land Brandenburg.

Nach der vollzogenen Energiewende, sind entwässerte 
Moore die größte Emissionsquelle des Landes.

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2021-02_Reichelt.pdf
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3. Moorschutzprogramm Brandenburg
Einordnung der Klimapolitik
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3. Moorschutzprogramm Brandenburg

Abgestimmter
Handlungsrahmen für 
Klimaschutz und 
Landschaftswasserhaushalt auf 
Moorstandorten
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1. Auftrag und Gegenstand des Programmes

2. Grundlagen des Moorschutzes 

3. Ziele und Maßnahmen 

4. Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

5. Monitoring und Begleitforschung 

6. Grundsätze 

7. Weitere Schritte 

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Moorschutzprogramm-Brandenburg.pdf

3. Moorschutzprogramm Brandenburg

https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Moorschutzprogramm-Brandenburg.pdf
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Zusammenhang 

zwischen 

Treibhausgasemissionen 

und Stauhöhen in 

organischen Böden

3. Moorschutzprogramm Brandenburg

Ziel des 
Moorschutzprogramms
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Moor- und Wasserbewirtschaftung als 
Einheit betrachten

Wasserstände so regulieren, dass 
Zersetzungsprozesse reduziert werden

Grundwasseranhebung in Abhängigkeit 
vom Wasserdargebot

Wasserverfügbarkeit im Landschafts-
wasserhaushalt verbessern

Wiedervernässung und Grünland-
etablierung auf Moorackerflächen 
stufenweise umsetzen

Grundsätze des Moorschutzes in Brandenburg

3. Moorschutzprogramm Brandenburg



Folie 13 © MLUK I Abt. 2 I Zukunft Moor I 29.06.2023

Einbindung von Flächeneigentümern und 
Flächennutzern

Freiwillige Vereinbarungen (Duldungen, 
Grunddienstbarkeiten) 
bevorzugt

Flächenkauf um Ausnahmefall für 
Tauschflächen und Aufstandsflächen von 
Stauanlagen

Grundsätze des Moorschutzes in Brandenburg

3. Moorschutzprogramm Brandenburg
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In jedem der 16 Flussgebiete ist jeweils ein 
Koordinator zuständig für die Initiierung von 
Gesprächen und die Begleitung der 
Maßnahmen-ableitung-/Umsetzung

→ Wassermengenbewirtschaftung
→ Moorwiedervernässung zur Stabilisierung  

des Landschaftswasserhaushaltes

Umsetzung auf Ebene der Flussgebiete

4. Weiteres Vorgehen

Moorschutz und Wiedervernässung von 
Mooren als Teil des Wasserhaushaltes im 
Rahmen des Landesniedrigwasser-
konzeptes
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4. Weiteres Vorgehen
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Klimamoor Projekt 
• mit 7,2 Mio € ausgestattet 
• 20 Projektgebiete 
• hydrologische Untersuchungen, Probestaue, 

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit
• Unterstützung beim Aufbau neuer 

Wertschöpfungsketten

BLUMO Projekt 
• mit 9,1 Mio € ausgestattet 
• 3 Projektgebiete, 
• Verwertung unterschiedlicher Varianten von 

Biomasse aus nassen Mooren Entwicklung 
von Verwertungsideen bis zur Marktreife Pilotprojekte sammeln als „Leuchtturmprojekte“ 

wertvolle Erfahrungen zur Erreichung 

der hoch gesteckten Ziele

4. Weiteres Vorgehen

Pilotprojekte
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„Klima- und Moorschutz – investiv“
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/fachuebergreifend/rl-klima-moorschutz-investiv/
• Abt. 5, ausgestattet mit 12,3 Mio €
• Renaturierung von Mooren und Anpassung des Staumanagements
• Einführung moorschonender Bewirtschaftungstechnik sowie Verwertungsverfahren für moorschonend erzeugte Biomasse
• Erprobung moorangepasster Nutztierrassen und Pflanzensorten
•  Bereits kurz nach Einführung stark nachgefragt!

„Moorschonende Stauhaltung“
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/landwirtschaft/moorschonende-stauhaltung/
• Abt. 3, ausgestattet mit 8 Mio €
• ganzjährig hohe Wasserhaltung (10 Zentimeter unter dem mittleren Geländeniveau) durch Beibehaltung eines hohen

Wasserstandes oder durch Anhebung des Wasserspiegels
• Verzicht auf Pflanzenschutzmittel und Düngung
•  Bereits kurz nach Einführung stark nachgefragt!

Förderung - Erarbeitung neuer und Anpassung bestehender Förderrichtlinien

4. Weiteres Vorgehen

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/fachuebergreifend/rl-klima-moorschutz-investiv/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/service/foerderung/landwirtschaft/moorschonende-stauhaltung/
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Vorstellung des Moorschutzprogrammes in der Öffentlichkeit

weitere geplante Termine :

• 6.7. Rhinluch (Lkr. OPR/OHV)

• 16.8. Fichtwaldmoor (Lkr. EE)

• September - Brandenburger Polder (Lkr. PM)

4. Weiteres Vorgehen

 Einbindung des Moorschutzes in die Kommunikationsstrukturen des

Niedrigwasserkonzeptes

 Erarbeitung eines Kommunikationskonzeptes für den Moorschutz

 Fortführung der Gespräche mit betroffenen Verbänden 

 Klärung grundlegender Rechtsfragen (Unterstützung und Vereinfachung der Umsetzung)

 Entwicklung von Verwertungsketten für Nassbiomasse (Paludikultur)

Foto: Martin Schumann
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 Weitere Pilotprojekte anschieben (Moor-Photovoltaik) 

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz des Bundes

Aufbau von Strukturen zur Umsetzung in Projektgebieten

 Fortschreibung des Moorschutzprogrammes in ein 

Umsetzungsprogramm 

 Integration Klimaplan 

 Betreuung und Umsetzung der Pilotprojekte

4. Weiteres Vorgehen

Fotos: Lukas Landgraf
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www.klimamoor-brandenburg.de
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Vielen Dank  !

Moore und Moorschutz in Brandenburg

https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/umwelt/wasser/moorschutz/# 

https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/boden/moorschutz/#

Foto: Tilo Geisel




